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An alle Bundesländer

Offener Brief

Nehmen Sie im Bundesrat Ihr Krankenhaustransparenzgesetz zurück!
Neue Krankenhauskarte macht Krankenhaustransparenzregister 
überflüssig

Sehr geehrter Ministerpräsidentinnen,
sehr geehrte Ministerpräsidenten,
sehr geehrte Bürgermeister in Bundesländern,

das  geplante  Krankenhaustransparenzgesetz  von  Bundesgesundheitsminister  Karl 
Lauterbach steht am 22. März im Bundesrat zur Abstimmung. Es hat große Mängel. Es ...

 belastet die Krankenhäuser mit immenser Bürokratie,
 erhöht die Beitragszahlung der gesetzlich Krankenversicherten,
 und liefert den Patientinnen keine substanziellen neuen Informationen.

Das  wirklich  Neue  am  Krankenhaustransparenzregister  sind  die  Level,  die  nahezu 
identisch durch die gesetzlichen Notfallstufen 1 bis 3 der Krankenhäuser ausgetauscht 
werden  können.  Dann  braucht  Bundesgesundheitsminister  Karl  Lauterbach   kein 
aufwendiges, bürokratisches und kostenintensives Krankenhaustransparenzregister.

Wir, die Aktionsgruppe Schluss mit Kliniksterben in Bayern, sind der Überzeugung:

Es geht auch ganz anders!
Krankenhausqualität ist bundesweit bereits als Information zugängig!

Der Patient braucht für seine Entscheidung, welches Krankenhaus für ihn geeignet ist, 
insbesondere:

 Strukturqualität - Was leistet mein Krankenhaus?
 Ergebnisqualität - Wie gut wird die Behandlung durchgeführt?
 Versorgungsdichte  –  Erreiche  ich  ein  Allgemeinkrankenhaus  einschließlich 

Notfallversorgung binnen 30 Fahrzeitminuten, und welches?



Wir präsentieren Ihnen die neue  Deutschlandkarte "Kliniken in Gefahr" von Medienberater 
Manuel  Jokiel.  Sie  leistet  einen Beitrag zur  umfassenden Informationen der Bürger 
über verfügbare Krankenhäuser, ihren Versorgungsumfang und ihre Erreichbarkeit.

Sie versteht sich als Ersatz Ihres vorgesehenen Krankenhaustransparenzregister. Unser 
Projekt "Kliniken in Gefahr" ist ...

 unbürokratisch und ohne Belastung der Krankenhäuser mit Verwaltungsaufgaben
 übersichtlich,  denn  Krankenhäuser  werden  per  Krankenhauskarte  oder  per 

Krankenhausliste bzw. Wohnort gefunden
 bereits verfügbar.

Es erhöht auch nicht die Beiträge der Krankenversicherten.

Uns  ist  bewusst,  dass  ein  bundesweites  Krankenhausinformationssystem  hohen 
Sicherheitsstandards genügen muss. Deshalb verstehen wir unseren Ansatz auch als ein 
Projekt,  das  aufzeigt,  wie  ohne  zusätzliche  Datenerhebung  ein  umfassenden 
Informationsangebot  über  Krankenhäuser,  ihre  Leistungen,  ihre  Strukturen  und  ihre 
Qualität möglich ist.

Wir appellieren an Sie:

 Nehmen Sie Ihr Krankenhaustransparenzgesetz im Bundesrat zurück.
 Setzen Sie sich mit den Möglichkeiten vorhandener Struktur- und Qualitätsdaten 

auseinander,  ohne  Krankenhäuser  mit  zusätzlichen  Verwaltungsaufgaben  zu 
belasten.

Unsere  Aufforderung  wird  Unterzeichnern  der  Petition  Stoppen  Sie  in  2  Wochen  im 
Bundesrat  das  Krankenhaustransparenzgesetz!  Eindrucksvoll  unterstützt.  Insgesamt 
1.400 Unterschriften kamen innerhalb nur 1 Woche zustande. Wir werden Sie kommende 
Woche über die weiteren Unterschriften unterrichten:

https://www.openpetition.de/petition/online/stoppen-sie-in-2-wochen-im-bundesrat-das-
krankenhaustransparenzgesetz

Das Projekt "Kliniken in Gefahr" finden Sie unter:

a)  Auf  der  Homepage  der  Aktionsgruppe  Schluss  mit  Kliniksterben  in  Bayern: 
https://schlusskliniksterbenbayern.jimdofree.com/bayernkarte/
b) Originalseite: https://www.initiative-klinik-erhalt.de/index.php

Wir legen Ihnen auch unsere Projektstudie „Bewertung des Gesetzes zur Förderung 
der  Qualität  der  stationären  Versorgung  durch  Transparenz  -  Projektstudie  zum 
Krankenhaustransparenzgesetz“ bei:
https://schlusskliniksterbenbayern.jimdofree.com/app/download/14751408932/
Bewertung+des+Gesetzes+zur+F%C3%B6rderung+der+Qualit%C3%A4t+der+station
%C3%A4ren+Versorgung+durch+Transparenz.pdf?t=1709575429

Die Projektstudie liegt dieser Pressemitteilung bei.

Die Deutsche Krankenhausgesellschft, die Bayerische Krankenhausgesellschaft und die 
Presse erhalten eine Abschrift dieses offenen Briefes.
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Mit freundlichen Grüßen
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Krankenhauses
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Struktur

Standortauswahl mit Entfernungen zu den nächstgelegenen Krankenhäusern



Krankenhausinformationen



Krankenhauskarte gesamt
Mit/ohne allgemeine Notfallversorgung, bedrohte und geschlossene Krankenhäuser



Krankenhauskarte Entfernung


